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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK
56. Über zweckmäßiges Verhalten bei der Zubereitung von Silvesterpunsch

Von René Gilsi

Puntsch isch gsond — säb isch sicher

wemen mit Maass trinkt.

Ganz vorsichtig natüürli — sosch faart er am

i d Chnoche — s het no zwenig Ruum

Nöd mee weder e Glesli ufs Mool — hööchsehtens

Er weert mäini langsam guet

Won i no jung gsi bi, hani emol z vill vertwötscht.

Säb miechi etz nümme.

Soo, etz wemmer langsam aafange — gaanz

langsam — ond mit Maass ond Zyl!

Nünt schadt am mee, weder weme si nümme

i der Hand het. Etz weert er aber rächt...
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